
Schulverbund Pustertal 

Protokoll der Fachgruppe Anfangsunterricht 

 

Freitag, 25.11.16 

Von 15:00 bis 17:00 

Im Lehrerzimmer GS Bruneck 

 

Anwesende:  

Carmen Steinegger (Mühlbach), Elisabeth Notdurfter (Ahrntal), Silvia Peintner 

(Bruneck II), Katja Mittermair (Toblach), Brigitte Stoll (Welsberg), Irmengard 

Sapelza, Barbara Jud (Olang), Renate Mutschlechner, Ruth Gatterer (GS 

Bruneck), 
 

Entschuldigt abwesend:  

Elisabeth Brugger (GS Bruneck), Reginalda Tschurtschenthaler (Innichen) 

 

1. Schwerpunkte für das laufende Schuljahr: 
AGs vor Ort: Die Absicht der Arbeitsgruppentreffen wird in den 

einzelnen Direktionen unterschiedlich begriffen und auf 

unterschiedliche Weise organisiert und mit Inhalten gefüllt.  

Es gibt freiwillige, unverbindliche Angebote und Pflichttreffen. Inhaltlich 

reichen die Angebote von der Überarbeitung der Curricula, bis zum 

Einbeziehen des Konzepts von Steinleitner und jenes des Leitfadens für 

Rechtsschreibung bis zum Erfahrungs- und Materialaustausch. 

Mancherorts sind der Kindergarten und die AG Frühförderung 

einbezogen. 
 

Angebot der Hospitation: In Bruneck von einer Studentin 

wahrgenommen, sonst kein Echo.  
 

Angebot der Beratung für LP mit 1. Klasse: nirgends angenommen. 

 

Fazit: 

 LP beklagen, dass flächendeckend die Haftung am Lehrbuch 

ohne Berücksichtigung der Rahmenrichtlinien sehr verbreitet ist. 

 Es wäre ein großes Anliegen, den Anfangsunterricht in Deutsch 

und Mathematik zu verbinden. Was ist aus Vorhaben von Stefan 

Oberrauch geworden? In Toblach hat man nichts davon gehört. 

 Mittelschul/GS-Direktoren haben die Vorstellung des 

Spracherfahrungsansatzes nicht gehört …. 

 AGs vor Ort sollte mehr Bedeutung eingeräumt werden. 

 Nicht verpflichtend, sondern als wertvolles Angebot vorstellen 

 

 

2. Fortbildungsvorschläge für 17/18 



 Zwei Fortbildungen (Bruneck und Toblach) zum 

Spracherfahrungsansatz. Ev. Brinkmann/Brüggelmann. Ev. in 

Zusammenarbeit mit Kindergarten. Wäre notwendig, um die 

Grundlage der RRL verständlich zu machen. 

 Fortbildung Anfangsunterricht: Lösch Karin kontaktieren. Hätte 

sich dafür bereit erklärt. 1. Treffen unbedingt Ende August. 

 Kofler Sigrid als Referentin für den Zauberlehrling (Steinleitner), 

ließe sich gut mit Spracherfahrungsansatz kombinieren. 5 Treffen 

 Eisenstecken Petra für Lesen.Das Training 

 Doblander Siglinde für Begabungsförderung von 1. Klasse an 

 Sonja Vuscina??? (Lesepläne, Texte schreiben) 

 Kirchler Renate zum Thema Einsatz von Bilderbüchern im 

Unterricht. 

 

3. Allfälliges: 
 Problem Migrantenkinder bzw. Kinder ital. Muttersprache in der 1. 

Klasse. Schwierig allen gerecht zu werden. Vorschlag aus 

Bruneck: Vermehrt und konzentriert TU in die 1. Klasse zu verlegen. 

 Ev. ein Schreiben ans Schulamt mit Bitte für mehr Ressourcen. 

 Kinder erst mit Spracherfolg A2 einschulen??? 

 Klausurtagung wird beim Kerngruppentreffen besprochen 

 

 

 

Nächster Termin:  

Freitag, 31.03.17, 15:00 zum Thema Einsatz von Bilderbüchern im 

Anfangsunterricht. 

 

 

 

Für das Protokoll 

 

                                          Ruth Gatterer 

 

30.11.16 

 

 


